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In t e l l i g e n z « B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold imd Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . zo . Freitag

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Besoldung » - Steuer
betreffend . ) Diejenigen Besoldungs - Steu¬
er - Pflichtigen in der Stabt und aws dem
Amt , welche ihre am 1. April diese» 'Jahr-
verfallene Steuer pro ISA so wie die
ihnen abgeforderten Besoldung - - Steuer»
Nachträge von den verflossenen drei Jahren
noch nicht — oder noch nicht vollständig
zur hiesigen Oberamts - Pflege abgetragen
haben , werden zu deren vhnverweilten Ent¬
richtung hiemit vberamtlich aufgefordert.

Den 11 . April 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (An die Ort - Vorsteher.)

Unter Beziehung auf die Verordnungen
vom fl. Juni 1821 und 11 . Merz d. I . in
Betreff der Obliegenheiten der OrtSbehdrden
bei der Erhaltung der Staats Straßen wird
den betreffenden Schultheißenämtcrn wieder¬
holt aufgegeben , für die vorschriftsmäßige
Erhaltung der Staat « . Straßen zu sorgen,
Liese dfter - , besonders aber bei schlechter

den 15. April 1825.

.Witterung , zu besichtigen und di« Weg»
knechte mit unnachsichtlicher Strenge zu
Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten.
Würden leztere auf gütliche Ermahnungen
nicht achten , oder sich sonst Nachlässigkeiten
zu Schulden kommen lassen, so sind sie ohne
Nachsicht hieher zur Bestrafung anzuzeigen.

Bei Gelegenheit amtlicher Reisen wirb
die Unterzeichnete Stelle die Staat - .Straße»
genau beaugenscheinigen und wenn babek
nur die mindesten Gebrechen wahrgenommen
werden , die Ork - Vorsteher unnachsichtltch
zur strengsten Verantwortung und Strafe ^
ziehen.

Den 8 . April 1825.
K . Oberamk.

Rottenburg. (An die OrtSbehdrden .)
Die Erhaltung der — bei Vermessung de-
hiesigen Oberamtsbezirks errichteten Signal¬
steine ist für die Erhebung künftiger An¬
stande von großem Werihe.

Den Ortsbchdrden wird daher die Er»
Haltung derselben , als der Grundlage und
des Nachweises der Vermessung ihres Grund-
besizes , mit dem Auftrag nachdrücklich ein.
geschärft , die Feldgerichte für die Erhaltung
der Signalsteine besonders verantwortlich
zu machen und die Vorkehr zu treffen , daß
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-le fraglichen Signalsteine in die Unter,
gangs -Protokolle oder Markungs -.Beschriebe
ausgenommen , nach ihren Abstanden von
andern unverrükbarcn Grenz »Punkten ab¬
gemessen und eingezeichnet werden.

Den 10 . April 1825.
K . Obcramt.

Oberamt Horb.
Horb . In der Stadt Opprnau wird

künftighin , tzom 1Z. d. M . anfangend , je«
den Mittwoch , und wenn auf den Mittwoch
«in gebotener Feiertag fallt , den Tag zuvor,
«in Wochenmarkt abgehaltrn werden , und
wird den zu Markt kommenden Käufern und
Verkäufern für das erste Jahr Freilassung
des gewöhnlichen Stand - und Meßgeldes
zugesichert.

Welches auf Ansinnen des Großherzvg-
lich - Badenschen Bezirksamtes Oberkirch
andurch bekannt gemacht wird.

Den 6. April 1825.
K. Oberamt.

Horb . Der K. Baierlsche Ministeriell«
Rath Freiherr Honor von Ow zu Fcldorf
ist nach Vaiern ausgewandert , und wird
auf Jahresfrist von dem GutSbesizer Alois
Brem zu Feldorf gesczlich vertreten . WaS
auf Befehl der K. Regierung des Schwarz,
wald - Kreises zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Den 8 . April 1825.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. ( Schulden - Liquida¬

tion . ) ES wird in der Ganntsache des Con¬
rad Alchen , Engelwirths Sohn von Mdffin-
gen , am

Dienstag den 17. Mai d. I.
bi« Schulden , Liquidation vorgrnommen,

und dabei ein Borg«  und Nachlaß -Ver¬
gleich versucht werden . Alle diejenigen
nun , welche au » irgend einem Grund
Ansprüche an diese Ganntmasse zu machen,
oder sich etwa für den Gemein - Schuldner
verbürgt haben , werden daher aufgcfordert,
an der festgesczten LiqutbationS »Tagfarth
Vormittags z Uhr auf dem Rathhaus in
Mdffingen , entweder in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , sich einzufinden , ih¬
re Forderungen anzuzeigen , und was sich
zum BlweiS für dieselben in ihren Händen
befindet , vorzulegen , und sich dabei über eine
gütliche Uebereiukunft zu erklären . Auch
stehet cö den Gläubigern frei , ihre Forde¬
rungen schriftlich anzumeiden , und bamit
zugleich die in ihren Händen bejmdlichen
Urkunden und .andere Beweis , Mittel be¬
ziehungsweise vorzulegen und anzuzeigen z
gegen alle diejenigen aber , welche unterlas¬
sen werden , bei dieser Verhandlung ihre For,
derungen anzumelden , oder von welchen sol¬
che nicht aus den Gericht -Akten bekannt
sind , wird am Schluß derselben der Aus¬
schluß von der gegenwärtigen Masse arrsge,
sprechen werden.

Den 9 . April 1825.
K . OberamtSgericht

Kretschmer.
R 0ktenburg. ( Schuldenliquidatio¬

nen . ) In nachstehenden Ganntsachen wer¬
den an den angezeigten Tagen je Morgens
8 Uhr die Schuldenliquidationen vorgenom¬
men , und dabei Vergleichö -Dersuche gemacht
werden , und zwar bei

1) Johannes Bauer , Mang Bürgers und
Bauren von Ergenzingen , am

Mittwoch den 11 . Mai d. I.
auf dem Nathhaus in Ergenzingen.

2) Gottlieb Leukhart, Bürger und Hut¬
macher zu Mssingen , am
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-Ver¬ Montag den 16 - Mai d. I.
argen auf dem Rathhaus allda.
lrund z) Lorenz Vollmer , Bürger und Wein,
chen, gärtner in Rvttenburg , amlldner Mittwoch den 18 . Mai d. I.
rdert. aus dem Rathhaus in Rottenburg.
isarth Alle diejenigen nun , welche aus irgends in einem Grunde Ansprüche an diese Gannt,
durch Massen zu machen , oder sich etwa für die
n, ih- Gemcinschuldner verbürgt haben , werden
^ sich daher aufgrforderi , an den festgesezten Li-wden quidations - Tagfarten zur bestimmten Zeit- eine aus den Rathhäuseru der benannten Orte
Auch entweder i» Person oder durch gehörig Be¬

svrdc« vollmächtigte sich einzufinden , ihre Forde¬bamit rungen anzuzetgen , und was sich zum Beweis
lichen für dieselben in ihren Händen befindet,l be¬ vorznlegen , und sich dabei über eine gütliche
igen s - Uebereir .kunft zu erklären.
crlas, Auch steht es den Gläubigern frei , ihre!For, Forderungen schriftlich anzumeldcn , und

>i svl» damit zugleich die in ihren Händen befind¬kannt
lichen Urkunden und andere Beweis - MittelAus-
beziehungsweise vorzulegen und anzuzeigm.rrsge. Gegen alle diejenigen aber , welche unter¬
lassen werden , bei diesen Verhandlungen
ihre Forderungen anzumelden , oder von
welchen solche nicht aus den Gerichtsacten
bekannt sind , wird am Schluß derselben»atio-
der Ausschluß von den gegenwärtigen Massenwer- ausgesprochen werden.

gens Len 7. April 1825.nom¬
K. Oberamtsgericht.

nacht i >
Oberamtsgericht Nagold.

! UNd Nagold . j( Schulden , Liquidation .)
Wenn mit den Gläubigern von Gottlieb
Friedrich Maier , Schulmeister zu Effringen,n. kein Borg - oder Nachlaß - Vergleich erzielt

Hut- werden kann, so ist auf diesen Fall be-

reits der Gannt über dessen verschuldete-
Vcrmbgen evcntue ! erkannt , und deßwe»
gen auf

Samstag den 23 . April
die Schulden - Liquidation angeorönet.

Dessen Gläubiger werden daher auf,
gefordert , an obigem Tag Morgens 8 Uhr
auf dem Ralhhaus zu Effringen , entweder
in Person oder durch rechtlich Vevollmäch,
tigte , zu erscheinen und ihre Forderungen
durch vorlegende Original - Schulödoku.
mente zu beweisen.

Leisten sie diesem Aufruf keine Folge,
oder senden auch zuvor keine schriftlichen
Recesse ein ; so haben sie , wenn ein Ver¬
gleich zu Stande kommt , sich es sechsten
beizumessen , wenn ihre nachkommenden
Forderungen nicht wehr können berück¬
sichtigt werden ; und kommt kein Vergleich
zu Stande , so werden sie durch den nach
dem Beschluß dieser Verhandlung auszu,
sprechenden Präclusiv - Bescheid , mit wel¬
chem nach Möglichkeit auch die Eröffnung
des Prioritäts - Erkenntnisses und des Ver-
weisungs - Prosects verbunden werden wird,
ausgeschlossen werden.

Den 24 . März 1825.
K . Oberamtsgericht.

H offacker.
Oberamtsgericht Herrenberg.

Herrenberg , Gartringen. (Glau,
biger - Aufruf .) Um das Schuldenwescn
des Michael Viftl , von Gärtrtngen , bereini,
gen — und die aus den verkauften Gütern
desselben erldsten Kaufschillinge richtig ver,
weisen zu kdnnen , werden die Gläubiger
und Bürgen desselben aufgefordert , am

Montag den 25 . April d. I.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus in
Gärtringrn,in Person oder durchhinläng.



Ilch Bevollmächtigte , zu erscheinen, oderauch
hre Forderungen durch schriftliche Nccesse

zu beweisen . Gegen die Nichterscheincndcn
wird am Ende der Liguidationk »Verhand¬
lung da« Praclusiv - Erkenntnis ' von der ge¬
genwärtigen Masse ausgesprochen werden.

Sv beschlossen im Kdniglichen Oberamts»
gericht Herrenberg den 29 - März 1825-

Oberamtsrichter
Fetzer.

Herrenberg , Unterjesingen.
( Gläubiger - Vorladung . ) Gegen Gottl ' eb
Gamc ' dinger , Krämer von Unterjesin¬
gen ist der Gannt , im Entstehung « Fall ei-

Borg - oder Nachlaß -Vergleichs , erkannt
und zur Schulden « Liquidation Tagfarth
auf

Montag den 25 . April d. I.
festgesezt . Die Gläubiger und Bürgen des
Ganntmann « werden daher aufgefordert,
an diesem Tage Morgens g Uhr auf dem
Nachhalls in Unterjesingen , in Person

«der durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu
»-scheine;. , oder auch ihre Forderungen
durch an den dortigen Gemeinderath ein»
zureichende Recesse zu beweisen , und sich
zugleich über einen Borg - ober Nachlaß-
Vergleich zu erklären . Gegen die Nichten
s ' inenden wird in der nächsten darauf
folgende ' OberamtS -Gerichts - Sitzung das
Prä «lusiv -' Erkenntlich ausgesprochen wer¬
den.

So beschlossen im Königlichen Ober»
«v ' ' sgericht Herrenberg den 24 . Marz 1825.

Oberamts - Richter
Fetzer.

Cameralamt Smdelfingen.
Sindelfinge (Gewehr -Verkauf .)

Ein gute « Doppel - Gewehr ( Büchse und
Flinte ) fabrlcirt von Scheib in Ludwigs»

bürg , wird im Aufstrelch verkauft , wozu
Gewehr -Berechtigte auf

Montag den 13 . d. M.
Vormittag « 11 . Uhr

eingcladen werden.
Den 8- April 1825.

K. Cameralöerwaltung.
Cameralamt Lustnau.

Lustl . au . (Frucht - Verkauf . ) Die
Unterzeichnete Stelle hat ein Quantum alten
Habers aus freier Hand zu verkaufen , auch
ist bet ihr noch alter Dinkel feil.

Den 7 . April 1325.
K . Cameralamt.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.
Rotten  bürg . ( Rinden - Verkauf )

Von Setten der Stadt werden künftigen
Montag den 9. Mai

Vormittag « 9 Uhr auf dem hiesigen Rath»
hause ungefähr Z,5vO Büscheln zarte und
grobe Rinde , im bffentlichen Aufstreich an
den Meistbietenden verkauft , — wozu die
Liebhaber eingeladcn werden.

Den 7. April 1825.
Stattschultheißenamt.

Tübingen. (Vieh - Trieb . ) Da « ,
nun auch von der Kdniglichrn Kreis - Re¬
gierung bestätigte , Verbot des Austreibens
der beiden Viehheerden an Sonn - und Fest¬
tagen wird hicmit zu Jedermanns Wis¬
senschaft gebracht , damit sich niemand mit
der Unwissenheit entschuldige.

Den 7 . April 1825.
Stadtschultheißenamt

und
Stadtrath.

Tübingen.  In Folge oberamtSge-
richllichen Beschlusses vom 7. d. M -werdcn
sämtliche Gäubiger der Wiltwe des Christoph
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Ferdinand Hecht , Schneider » dahier , zur
Schuldenliquidation auf

Montag den 2 . künftigen Monat-
Vormittags,

auf das Rathhaus dahier mit dem Anfägen
vorgeladen , daß diejenigen , welche an ge,
dachten, Tage ihre Forderungen nicht ein¬
geben , nachher von der Masse werden aus»
geschloffen werden.

Den 12 . April 1825 .
Stadtrath.

Tübingen . In Folge oberamtSge-
richtltchen Beschlüsse« vom 7. d . M . werden
sämtliche Gläubiger des Jacob Waiblinger,
Johannes Sohn , von Tübingen , zur Schul-
denliquidarion auf

Montag den 2 . künftigen Monat«
Vormittag « 9 . Uhr

auf da» Rathhau « dahier , mit dem Anfügen
vorgeladen , daß diejenigen , welche an ge¬
dachtem Tage ihre Forderungen nicht ein¬
geben , nachher von der Masse werden
ausgeschlossen werben.

Den 9 . April 1825 .
Stadtrath.

Tübingen . ( Liegenschaft « -, und Fahr,
niß - Verkauf . ) Aus der Verlasscnschaft
de« kürzlich hier gestorbenen Joh . Fried.
Memminger , gewesenen SpeiSmeisters in
Webenhausen , wird die vorhandene Fahrniß
welche sich durch alle Rubriken erstreckt , am

Mittwoch den 20 . d. M.
verkauft werden , wozu man die Liebhaber
rinladet.

Sodann wird auch der von dem Versterbe»
r>:n besessene Acker von 2  Morgen 2 Vrtl.
auf dem Horemer hiemit zum Verkauf au »,
gesezt , und werden mit demselben Versuche
eines theilweisen oder Gesammt - Verkaufs
vorgenommrn werden»

Die Liebhaber kbnnen sich bei dem Hrn.
Dberamts - Gerichts - Beisizer Memmingermelden.

Den 1Z. April 1325 «

Waisengericht.

Derendingen,  Oberamts - Gericht«
Tübingen . ( Verkauf der Wirthschaft zum
Waldhorn , unweit Tübingen und Fahrniß-
Auction des Waldhorn » Wirths Manz . )
Durch oberamtsgerichtlichen Beschluß vom
8 . d. M . werden folgende Realitäten an¬
der Ganntmasse de« Manz zum wiederholten
Verkaufs - Versuche gebracht:

Das Wirthfchafksgebäudezum Waldhorn,
eine halbe Stunde von Tübingen an der
Straße nach Hcchingen gelegen , so erst vor
18  Jahren neu und solid gebaut worden,
sodann eine grcße Scheuer , Pferdsstallun¬
gen u . s. w. unter einem Dach.

Ein besonderes Gebäude zunächst am
Hause mit der darinn vollständig eingerich»
teten Bierbrauerei und Brandweinbrenneret
nebst einem Keller.

Ein weiteres 50 ' lange - Gebäude , wo«
rinn ein Hvlzstall befindlich , und der ndthige
Platz zu Aufbewahrung der Fässer , nebst
einem Malz - Keller , auch ein großer Boden
50' lang , enthalten ist.

Unter diesem Gebäude , sind 4 inein»
andergehende Keller , sämtlich trocken , und
mit Sandplattrn belegt , 50 ' lang und 32'
tief , zu Aufbewahrung de- Lagerbiers be¬
sonder « gut . Beim Hau « befindet sich ein
laufender Bronnen , der überall hingerichtet
werden kann . und im Hof stehet ein Wasch«
Haus und Schweinställe.

Ein schöner Garten , worinn 4 Gar»
tenhäuser nebst einer Kegelbahn stehen,
und an diesem Garten beim Hause , an dem
ängränzenden Walde , stdßt ein Wald mit



176

Anlagen zu einer Sommerwirthschaft im
Freien , ganz geeignet zu einer angenehmen
Vergnügung » . Parthie.

Sodann Feldgüter:
10 Morgen Aecker, sämtlich gegenwärtig

mit Dinkel angesäet , und
8 Morgen Wiesen , nebst einem Baum¬

gut hinter dem Haus.
Zur Verkaufs - Verhandlung hat man

Termin auf den
2Z. April d. Jahrs Vormittag » 8 Uhr

im Wirthshauft zum Waldhorn anberaumt.
ES werden deswegen die allenfallsigen

Kaufs,Liebhaber zur Verkaufs -Verhandlung
eingeladen . Die Verkauf »- Objekte kbnnen
übrigen » täglich in Augenschein genommen
werden.

Endlich wird am 25 - April d. Jahr»
Nachmittag » 1 Uhr und die folgenden Tage
gegen sogleich baare Bezahlung weiter ver¬
kauft werden:

/ Fahrniss.
Al » : Bücher , Betten , Leinewand , Zinn-

geschirr , Mbß, , Kupfer -, Küchen - und Blech»
Geschirr , eine beträchtliche Anzahl Fässer,
Schrein -Werk , grosser HauSrath , ein Fuhr-
Wagen und Egge , Vieh , zwei Kühe , zwei
Kälblen , Getränter gute » Lagerbier ; Vor-
räthe : Heu und Stroh.

Beim Verkauf selbst wird der Anfang
mit denjenigen Rubriken gemacht , welche
dem Wirthschast » - Käufer die tauglichsten
find.

De » 10 . April 1825.
K. Stadtschreiberek Tübingen,

und Waisengericht in Derendingen.
Altenstaig , Stadt . ( Fahrniß . und

Gebäudeverkauf .) Auf die bei dem K. Ober¬
amts - Gericht Nagold gemachte Insolvenz,
Erklärung beSSchwanenwirth Renner » von
Kirr , sollen wir , au » Auftrag de» K. Lber-

amt »gericht » , die Fahrnißund Liegenschaft
beö Schwanenwirth Renners im Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkaufen . Au der
Fahrniß - Versteigerung haben wir den

25 . und 26 . d. M . Morgens 8 Uhr,
zu der Gebäude - Versteigerung aber den

5. Mai d. I . Mittags 2 Uhr
bestimmt . Bei der Fahrniß kommt am
25 - April vor : Silber , Bett und Leinwand,
Mbß - Zinn - und Kupfer - Geschirr ; am
26 . April aber Eisen und hblzern Küchen,
Geschirr , Schreinwerk , Faß - und Band-
Geschirr , worunter mehrere in Eisen gebun¬
dene Fässer , Fuhr - und Daureu - Geschirr,
worunter eine alte zweispännige , und eine
einspännige Chaise , ein großer und ein klei¬
ner Wagen , Dich : nemlich 2 alte Pferde,
4 gute Kühe , 1 tragende Kalbel , und 4
Anbindlinge . Bei dem Güter - Verkauf am
5. Mat kommt vor : die sehr frequent«
Gastherberg zum Schwanen , bestehend in
einer großen Behausung unten in der Stadt
an der Nagold . Zur ebenen Erde befindet
sich ein Waschhaus , ein Gemäß - Keller , ein
Schaaf - und zwei große Pferd - Ställe,
nebst drei doppelten Schwein . Stallungen«
Im ersten Stock ist die große Wohnstube
nebst Kammer , ein großer Saal , 2 Gast,
zimmer mit einem eisernen Ofen . Ein
kleine » dito mit einem eisernen Ofen , alle
geipst , eine geraume Helle Küche nebst Speis,
kammer . Im zweiten Stock sind 2 große
und 5 kleinere Gastzimmer , wovon zwei
geipst und zwei tapezirtsind , mit 5 eisernen
Lesen . Im dritten Stock gegen Mittag sind
zwei und gegen Mitternacht zwei heizbare
geipSte ' Zimmer , und auf der Bühne viele
Kammern . Der zur Wirthschast gehörige
gewölbte Keller zu loo Eimer Wein , ist
ungefähr 50 Schritt über der Straße vom
Haus entfernt . Neben dem Hau » ist eine



Mezig , 5 doppelte Schwein - Stallungen,
eine ganz große Scheune , worin « ein Stall
zu 24 Stück Rindvieh und einer dito zu 6
Pferden , auch ein Holz - und Wagenschopf
und neben diesem ein neues Brau - Haus,
eine Dunglege und s Rth . Küchen - Garten.

Vi « s vis der Wirtschaft , ungefähr
50 Schritt entfernt , steht ferner eine neue
Behausung mit 2 Stock , unter welcher ein
guter Keller und ein großer Stall ; im ersten
Stock ist die Wohnstube mit zwei Kammern,
Küche und SpeiSkammer , im zweiten Stock
eine heizbare Stube auch mit 2 Kammern.
Bei der Wirtschaft sind 5 Handwerke
zünftig . Liebhaber zu diesen Baulichkeiten
kdnnen solche täglich beaugenscheinigen.

Den 9 . April 1825.
Amtmann und Stadtralh.

St .ockach . ( Eichen , und Rindrn-
Derkauf . ) Die Commun Stvckach ge¬
denket

Samstag den 25 . April d. I.
200 Stück große Eichen , vorzüglicher Qua¬
lität , von 50 — 60  Schuh Lange , sammt
Rinden und Abholz im öffentlichen Auf,
streich zu verkaufen , wovon die eine Hälfte
mit der Rinde sogleich, und die andere Hälfte
bis Barthclomai baar bezahlt werden muß.
Dieselben sind für Glaser , Schreiner , Kü,
fer , Wellbäume und Bauholz tauglich.
Liebhaber werden höflich eingeladen , an
besagtem Tag Morgens 8 Uhr bei dem
Schultheißen daselbst zu erscheinen und der
Versteigerung anzuwohnen.

Schultheiß und Gemeinberat.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Haus , Verkauf . ) De»

Unterzeichnete hat dem Maurer Conrad
Dannemann dahier , wegen eingeklagter
Schulden und Steuern , seinen HauS -Antheil

in der Spital - Straße zu verkaufen ; die
Liebhaber wollen sich melden bet

Den 7ten April 1825.
Stadtrath

Ruoff.

Tübingen . ( Daum - Gut zu verkau,
fen . ) Wer des Jacob Maier , Strumf-
webers Baum -Gut in der Maberhald kau¬
fen will , kann sich melden bei

Den 9ten April 1825.
Stadtrat

Groß.

Tübingen.  Durch Umstände sehe
ich mich veranlaßt , hiemit öffentlich bekannt
zu machen , daß ich mich der ärztlichen
Praxis sowohl in der hiesigen Stadt , als
auswärts , von nun an mit allem Eifer
widmen werbe.

Den 13 . April 1825.
krok . dlsäle . exirsvrck.

vr . Hofackcr.

Tübingen. (Logis und Güter zu
verleihen . ) Der Unterzeichnete hat sogleich
oder bis Gevrgi rin Zimmer santt Alkov
für einen oder zwei Studirende zu vermie,
then.

Ferner zuKrautländern Z Vrtl . auf dem
Roßmarkt und 2 ^ Drtl . beim Hanfland,
ganz , oder .viertelweise zu verleihen.

Ferner das Riß ' sche Wohn - und Garten-
HauS bei der Ziegelhütte , wozu nach Be¬
lieben Küche und Gras - Garten abgegeben
werden kann , und welches bis nächstJacobi
zu beziehen ist.

Den 12 . April 1325»
Wilhelm Riß.

Tübingen . ( Wohnung zu vermie.
then . ) Attfnächst Jacobi , oder sogleich, ist
rin Logis , au « riner geräumigen Stube,
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einer Küche , und Dehrnkammer sammt
Holzlege bestehend , zu vermiethen bei

Dreher Aberle
in der Marktgaffe.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Eine Wohnung ist bi« Jacobi zu beziehen;
r « besteht solche in einem Zimmer , Kammer
und Laden er kann auch Keller und Stal¬
lung dazu gegeben werden bei

Uhrmacher Denneler
auf dem Markt.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Bei Unterzeichnetem ist ein heiteres LogiS
auf der Sommerscite für einen Studiren-
den zu vermiethen.

Quicker , d
Zirkclschmidt . -

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Der Unterzeichnete hat auf dar nachstkom,
rnende Sommer -Semester ein Logis sammt
Llffov , für <ineit Studirenden zu ver-
miethen.

Den April 1824.
Kastenverw . Schweickhardt.

Tübingen. (Wohnung zu vermie,
then . ) In einem Hause in der Nahe des
Marktes ist auf nächst Jacobi eine Woh¬
nung mit drei heizbaren in cinandergehen-
ben Zimmern , einer geräumigen Küche und
Speiskammer , einer Kammer auf dem nem-
lichen Boden , einem großen Lehrn , einer
Holzlege und einem geschloffenenguten Keller
zu vermiethen . Diese Wohnung ist eine
Stiege hoch und gewährt eine schdne Aus¬
sicht auf den Markt , auch kann auf Ver¬
langen noch eine Kammer unter dem Dach
ringeräumt werden . Dar Nähere ist zu
^fahren bei Ausgeber bikß.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Ein Logis für eine kleine Familie , oder
für einen oder zwei Studirende , kann
sogleich oder bis Georgi bezogen werden,
bei Schuhmacher Hoch , unt er dem Haag,

Tübingen . ( Logis - Veränderung . ) Dev
Unterzeichnete macht hicmit dem geehrten
Publikum bekannt , daß er sein bisheriges
Logis verändert , und solches bei dem Mez»
germeister Haarer im Hinter -Gäßle genom¬
men hat.

Nledhammer Chirurg.

Tübingen. (Keller zu verleihen . )
Wer einen großen Theil Keller in Bestand
nehmen will , kann sich bei Schreincrmeister
Gottlieb Lenz bet der Oberanitei melden.

! Tübingen. (Güter - Verkauf . ) Une
terzeichyeter ist gesonnen , folgende Güter»
siflcke auS freier Hand zu verkaufen:

2  Morgen Acker im Galgenwez,

ungefähr 5 Wiesen im Backofen,
2 ^ Brtl . Wiesen im obern Neckarthal,
rinen starken halben Morgen Weinberg

auf der Ochsenweide,
-I Baumacker aus dem Straßburgeracker,
* Morgen Acker im Käsenbach.

Christian Wanncr,
Hafner.

Tübingen.  Verflossene Oster - Feier»
tage wurde dem Schreiner - Obermeister
Müller in seinem Garten im Käsenbach
ein schöner tragbarer Obstbaum ganz zu
Grunde gerichtet ; er sezt dem Anbringer
des Thäters , unter Verschweigung seines
Nahmen » , zwei große Thaler aus.

Tübinge  n . ( Effekten » Verkauf . )
.Ein Schubladenkasten mit 52 Fächern ist
dem Verkauf ausgesezt . Daö Nähere bei
Ausgeber dieß.
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